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Der große Bergarbeiterausſtand in Wales

Zum Streik der Bergleute
in Südwales

Die größte Sorge des Tages iſt in England die wider
ſpenſtige Haltung der ſüdwaliſiſchen Bergleute Welch ge
waltigen Aerger ihr Verhalten in der kriegeriſch geſinnten
Preſſe auslöſt zeigt ſich in einem Leitartikel der Morning
Poſt vom 13 Juli der ſchon allein deshalb die
verdiente weil er in krankhafter Weiſe nebenher die Deutſchen
ür alles und jedes verantwortlich macht was den Briten zu

und auswärts Mißliebiges widerfährt Das Blatt
hre Deutſchen werden ſich zweifellos über die Lage in

Südwales freuen Wahrſcheinlich hatten ſie die Hand im
Spiele um ſie hervorzurufen denn es liegt guter Grund für
die Annahme vor daß allenthalben Agenten des Feindes
daran ſind Arbeitsſtreitigkeiten ins Werk zu e Wir
berichteten am Sonnabend daß in der Pulverfabrik von
Hounslow ſechs Entladungen vorgekommen ſind vor einigen
Tagen hatten wir von einem großen Brande in einem Baum
wollager des Nordens zu berichten und wenn wir auf die
elf Kriegsmonate zurückblickten ſo könnten wir eine ganze
Reihe von Entladungen und Feuersbrünſten aufzählen die
der Allgemeinheit zum Teil bekannt zum Teil unbekannt
waren Wir glauben nicht daß es ſich dabei nur um Zufälle
handelte auch nicht daß unſere Arbeiter in dieſer Zeit der
Gefahr durch Engländer allein in die Ausſtände getrieben
werden Deutſche Wühler und deutſches Geld
ſind an der Arbeit und die Regierung iſt dafür zu tadeln
daß ſie aus irgendeinem geheimen Grunde immer noch den
Feind in unſerer Mitte beſchützt Sir John Simon de
Miniſter des Jnnern ſagt aller Welt man ſolle ſeine Pflicht
tun ſo möge denn die Regierung ihre Pflicht in dieſer Sache
der Sicherheitshaft tun und es wird uns im Lande manche
Störung erſpart bleiben Freilich behaupten wir keineswegs
der Feind ſei der einzige Anſtifter von gewerblichen Zwiſtig
keiten im Gegenteil es iſt allbekannt daß Südwales ſeit
Jahren ein Brennpunkt des Klaſſenhaſſes des Radikalismus
des Syndikalismus und des Sozialismus war Die ſüd
waliſiſchen Bergleute ſind von einer Kriſis in die andere
geraten Sie haben Gewalt gepredigt und geübt ſie haben
ſich ſelbſt dem Bergbau und dem Lande Verluſte an vielen
Millionen durch ihre bitteren Kämpfe verurſacht die Armen
ſind in den Hungertod getrieben worden es ſind Leute bei
Aufläufen erſchoſſen und getötet worden kurz eine ganze
Welt von Bitterkeit und Streit hat ſich da aufgetan Dieſe
Bergleute jedoch können nicht von ſich ſagen ſie ſeien ſchlecht
gelöhnt im Gegenteil ſie erzielen hohe Löhne und leben gut
Nur an einem Ding leiden ſie Mangel nämlich an gutem
Rat Sie ſind dahergetrieben wie eine Schafherde ohne Hirt
ihre Politiker haben ſie wegen ihrer Stimmen umgaukelt und
ihnen den rauhen und ſcharfen Trank des Neides der Lieb
loſigkeit und des Klaſſenhaſſes eingegoſſen Niemals hat man
ſie die Grundlehren der Vaterlandsliebe und die einfache
Wahrheit gelehrt daß wir alle zuſammen gehören und daß
wir als Volk ſtehen oder fallen Von ihren Arbeitgebern
haben ſie den Ausſpruch vernommen daß der Gewinn das
alleinige Ziel bilde von ihren Staatsmännern daß das
Streben unſeres Volkes letzten Endes nur dahin gehe auf
den billigſten Märkten zu kauſen und auf den teuerſten zu
verkaufen Sie konnten beobachten wie im täglichen Leben
Ausländer den Vorzug vor England erhielten wie aus
ländiſche Ware gekauft wurde weil ſie einen Bruchteil
billiger war als engliſche Die Väter haben unſere Trauben
aufgegeſſen und die Kinder haben lange Zähne davon be
kommen

Gegenwärtig ſtehen wir vor dem Ergebnis einem Streit
in dem ſüdwaliſiſchen Kohlenrevier zu einem Zeitpunkt wo
Steinkohle für das Leben und Daſein der Nation alles be
Putet Wir brauchen die Entwickelungsgeſchichte des
Aonyfes nicht darzulegen ſie iſt unſeren Leſern bekannt
denn ein Mindeſtlohnſatz in einer Jnduſtrie feſtgeſetzt wird

e ſich von Natur aus als ungeeignet für eine ſolche Regelung
erweiſt ſo muß dieſe durch ſcharfe Beſtimmungen ſichergeſtellt
werden Eine dieſer Beſtimmungen geht dahin daß wenn
ein Bergmann nicht während fünf Sechſteln ſeiner Arbeits
r tätig iſt er den Anſpruch auf den geſetzlichen Mindeſt
arindlehn verliert und auf die alte niedrigere Lohnſtaffel
e an iſt Die Leute wollen in Wirklichkeit den Vorteil

jeden indeſtlohnes ohne die geſetzlichen Bürgſchaften Letztere
er ſind errichtet worden um den Unternehmer gegen

u gen des Geſetzes über Mindeſtlohn in einer Jnduſtrie
et n in der ſich die Leiſtung nur nach ihren Ergebniſſen

wei ter en läßt Die am 30 Juni bewirkte Regelung hat zu
An hts als erneuten Kämpfen geführt

treten de Regierung iſt es jetzt dieſer Lage entgegenzu
es kur un es handelt ſich um eine nationale Gefahr Um
kann n r einfach zu ſagen Ein Ausſtand der Bergarbeiter
ſo wie di er gegenwärtigen Zeit nicht geduldet werden denn
das Hee z Herſtellung von Geſchoſſen eine Notwendigkeit für
der Geſchoe t ſo bildet Kohle eine ſolche für die Bereitung
wird wo ten dem Bedarf der Flotte nicht zu reden Man
Macht it Tr daß wenn jemand nicht arbeiten will keine
worten 7 zu zwingen kann Darauf haben wir zu antdaß letzten Endes wenn alle Verſuche der Ueber

und Verſöhnung leider fehlſchlagen ſollten eine der

artige Macht dennoch vorhanden iſt bei einem Ausſtande
bedarf es wie bei einem Heere der Vorräte wenn die Gelder
in Beſchlag genommen und die Stellen wo Geld ausgegeben

wird ger ſen werden kann der Ausſtand nicht forkdauern
Nötigenfalls wird das geſamte Revier unter Kriegsrecht zu
ſtellen und als Militärgebiet zu verwalten ſein Die Re
gierung hat die nötige Gewalt und das Land das ſich gern
aller ſeiner Macht zugunſten des Kartellkabinetts begeben
hat erwartet daß letzteres ſeine Pflicht tut Zeigt ſich
Schwäche oder Schwanken erwägen die Miniſter ihre Volks
tümlichkeit bei Wählern in Bergrevieren mehr als die ge
bieteriſche Notwendigkeit der Lage ſo entſteht Unheil Man
braucht eine deutliche Führung und eine ſtarke Hand

Die Regierung iſt dem Rufe nach Zwang bereitwillig
gefolgt wie gemeldet wird ſie die Veranſtaltung des Aus
n für unſtatthaft erklären man wird alſo vielleicht in
em freien England erleben daß Unwillige zur Arbeit ge

zwungen werden
Es dürfte ein ſehr gefährliches Experiment ſein das die

engliſche Regierung da unternimmt und wir ſind geſpannt
darauf wie die engliſchen Gewerkſchaften auf einen ſolchen
Zwang vor dem die Führer bei der Debatte über die Re
giſtrierungsbill ſehr eindringlich gewarnt haben reagieren
werden

T II London 17 Juli Der Londoner Korreſpondent
des Nieuwe Rotterdamſche Courant meldet ſeinem Blatte
Nach den letzten Nachrichten aus Südwales iſt die Lage ſehr
ernſt Geſtern empfahl der Vorſtand des Bergarbeiterbundes
die Verhandlungen mit der Regierung aufzunehmen aber
auch gleichzeitig mit der Arbeit wieder zu beginnen ein
Vorſchlag der von den Vertretern der Bergleute mit 88 000
gegen 45 000 Stimmen heute verworfen wurde Die engliſche
Preſſe iſt erbittert über den Beſchluß der Bergarbeiter Die
Times fordern die Regierung auf das Munitionsgeſetz ſo

fort in Kraft treten zu laſſen Die Regierung hat auch heute
bereits das Munitionsgericht für Wales und Monmouth ein
geſetzt Daily Chronicle verurteilt die Antikriegspropa
ganda in Erthyrtiderl Der Arbeiterführer Keir Hardie der
großen Einfluß hat benutzt ſo behauptet das Blatt die Ar
beiter nur als Werkzeug

200 000 engliſche Bergleute feiern
W TB London 16 Juli Die Blätter berichten aus

Cardiff daß die Zahl der Streikenden auf 200 006
geſchätzt wird Faſt alle Kohlengruben liegen ſtill und
die Streikenden ziehen in allen Orten mit Muſik durch die
Straßen Viele Verſammlungen werden abgehalten Es
herrſcht eine allgemeine Entrüſtung darüber daß die Regie
rung die Bergleute unter das Munitionsgeſetz geſtellt hat
Es beſteht ein offener Trotz gegen die Verſuche die Straf
paragraphen des Geſetzes anzuwenden

Die Konferenz des Ausſchuſſes war durch heftige
Szenen und bittere Ausbrüche gekennzeichnet
Vertreter die für die ſofortige Wiederaufnahme der Arbeit
eintraten wurden niedergeſchrien Stürmiſchen Beifall fand
die Erklärung eines Führers der ſagte keine Regierung der
Welt könne die Waliſer Bergleute zwingen Die Haupt
entrüſtung richtete ſich gegen die Grubenbeſitzer die ſich
hinter der Regierung verſteckten und für die Lage verant
wortlich wären Ein Vertreter rief Es mögen Schiffe ſinken
deswegen werden die Waliſer Bergleute nicht arbeiten
wenn ſie nicht wollen Vergebens ſuchte eine Anzahl von
Vertretern gegen die Streikpartei aufzutreten Einer der
Gemäßigten ſagte ſpäter Die Konferenz hat die Tatſachen
nicht gekannt jetzt ſtehen wir unter dem Munitionsgeſetz
Wir befinden uns im Widerſpruch zum Geſetz Die ganze
Welt iſt gegen uns mit Ausnahme der Deutſchen der Oeſter
reicher und der Türken

W B London 17 Juli Das Preſſebureau zeigt an
daß ein Munitionsgerichtshof für Wales eingeſetzt worden iſt

C

WTB Kopenhagen 17 Juli Nationaltidende meldet
aus London Jm geſamten Bergbaugebiete iſt nunmehr der
Belagerungszuſtand erklärt worden Die Admiralität hat
alle Reſervevorräte an Kohlen übernommen Jnfolgedeſſen
iſt der Geſchäftsverkehr an der Kohlenbörſe in Cardiff ein
geſtellt worden Aus allen Anzeichen iſt zu ſchließen daß die
Bergarbeiter ihre ablehnende Haltung beibehalten werden

WIB London 16 Juli Reuter Heute haben hier
wichtige Verhandlungen zwiſchen Vertretern der Regierung
den Bergwerksbeſitzern und den Bergarbeitern ſtattgefunden
zur ſchnellen Beilegung der Schwierigkeiten im Kohlenrevier
von Südwales

e B Kopenhagen 17 Juli Rationaltidende erfährt
aus London Die Waliſer Grubenarbeiter verwarfen aber
mals den Regierungsvorſchlag die Arbeit ſortzuſetzen bis
ein Uebereinkommen getroffen ſein wird obwohl der vor
tragende Arbeiterführer zur Annahme des Vaorſchlages ge
raten hat Jm ganzen Grubenbezirk iſt jetzt der Belage
rungszuſtand erklärt

jJſt das Ergebnis der engliſchen
Anleihe ein Erfolg

WTB Berlin 16 Juli Zum Ergebnis der engliſchen
Kriegsanleihe ſchreibt die Nordd Allg Ztg u a

Bei der Begründung des Anleiheprojektes im Unter
hauſe am 22 Juni hat der engliſche Schatzkanzler zu wieder
holten Malen und mit Nachdruck erklärt er hoffe eine Summe
zu erhalten die genüge um die Kriegskoſten für den Reſt des
laufenden Finanzjahres zu decken Dieſer Betrag berechnet
ſich wie folgt Am 19 Juni ſtanden nach McKennas Angaben
an kurzfriſtigen Verpflichtungen die durch die Anleihe vor
weg zu n ſind 333 Millionen Pfund austä lichen riegskoſten h in England 3 Millionen
Pfund gleich 90 Millionen r im Monat Selbſt wenn
man gegen die Kriegsausgaben erhebliche Ueberſchüſſe an
Kriegsſteuern uſw in Rechnung ſtellt und die täglichen Netto
ausgaben für den Krieg nur auf 2,5 Millionen Pfund be
rechnet kommt man einſchließlich der bisher aufgelaufenen
und aus der Anleihe zu deckenden kurzfriſtigen Verbindlich
keiten auf einen Geldbedarf bis zum Ende des Finanzjahres
von mehr als eine Milliarde Pfund Nach den bisherigen
amtlichen Mitteilungen bleibt das Anleiheergebnis hinter
dem Betrage von 600 Millionen Pfund zurück Es ſei an
genommen daß die bisher veröffentlichten Ziffern lediglich
Barzeichnungen nicht auch Konvertierungen enthalten Auch
dann bleibt nach Abzug der zu deckenden 333 Millionen Pfund
ſchwebenden Schulden an neuem Geld ein Betrag von kaum
mehr als 250 Millionen Pfund auf den 19 Juni gerechnet
Dieſe 250 Millionen Pfund reichen je nachdem man mit
einem Tagesbedarf von 3 Millionen oder 2,5 Millionen Pfund
rechnet für etwa 80 100 Tage ab 19 Juni alſo allerbeſten
falls bis Ende September d ſtatt wie der britiſche Schatz

An dieſem Unterſchied
zwiſchen Hoffnungen und Erfüllungen mag man ermeſſen ob
das Zeichnungsergebnis eine gewonnene Schlacht bedeutet
Jedenfalls aber wird die engliſche Regierung die ſich mit
einer äußerſten Kraftanſtrengung der finanziellen Kriegs
ſorge bis zum nächſten Frühjahr zu entledigen verſucht hat
in nicht allzu langer Zeit erneut an den Markt appellieren

kanzler hoffte bis Ende März 1916

müſſen Eine Wiederholung der dieſes Mal ins Spiel ge
ſetzten Reizmittel iſt dann ausgeſchloſſen

Wir haben geſtern bereits ausgeführt daß bei dem
lawinenartigen Anwachſen der engliſchen Kriegskoſten Eng
land nur kurze Zeit mit dem Betrage den die letzte Kriegs
anleihe ergeben hat auskommen kann Wir ſchätzen aller
dings den Tagesbedarf mit Harriſon ſchon jetzt auf 4 Mill
Pfund täglich und erwarten daß er binnen kurzem auf
5 Millionen 100 Millionen Mark und weiter ſteigt Trifft
das zu dann reicht der nach Abzug der 333 Millionen
Pfund ſchwebender Schuld verbleibende Reſt nur noch auf
50 60 Tage Es dürfte England ſchwer werden nach zwei
Monaten eine neue Anleihe unterzubringen

S

Englands innere Verhältniſſe
Ueber die inneren engliſchen Zuſtände erfährt die

Frankfurter Zeitung von beſonderer Seite aus Amſter
dam folgendes Die Form unter der das jetzige Koalitions
kabinett im Juni gebildet würde iſt beſonders für Asquith
eine klägliche Sache geweſen Asquith habe ſeine frühere
Popularität ſehr eingebüßt Von ſeinen liberalen Kollegen
iſt Winſton Churchill unmöglich geworden durch ſeine unbe
dachten Reden Am 7 Juni 1915 hat er ſich lächerlich ge
macht und der Fall von Antwerpen ſowie die Dardanellen
expedition werden ihm allgemein auf das Schuldkonto ge
ſetzt Grey hat bereits ſeit langem nicht mehr bei großen
Entſcheidungen mitgewirkt und wenn man ihn wirklich im
Auswärtigen Amt zurückbehalten werde ſo würde das nur
bedeuten daß kein anderer da iſt um ſeine Stelle auszufüllen
Die konſervativen Führer ſoweit ſie im neuen Kabinett
ſitzen hüten ſich wohl ſich allzuſehr mit der Politik des Koa
litionskabinetts zu identifizieren und wollen erſt ſehen
wie der Haſe läuft

Ob es Lloyd George gelingen wird zum
Premierminiſter aufzuſteigen werden die
nächſten Wochen lehren Es fragt ſich ob er auf die
Dauer das Vertrauen des Volkes ſich zu erhalten verſteht
Schon jetzt wird er von manchen Seiten angegriffen Es
beginnen ſich Zweifel zu regen ob die ganze Munitions
kampagne wirklich den Tatſachen entſpricht Man weiſt dar
auf hin daß Lloyd George ſchon ſeit Monaten an der Spitze
des Munitionsausſchuſſes ſteht alſo da ſchon reichlich Ge
legenheit gehabt hätte ſich um die Munitionsfabrikation
zu kümmern Auch ſeine Art der Munitionsarbeiteranwer
bung beginnt Verdacht an ſeiner Ehrlichkeit zu erwecken
Daß ſolchem Führer gegenüber das Volk von ſtarkem Miß
trauen erfüllt iſt kann nicht wundernehmen Dieſes Miß
trauen wächſt beſonders im Hinblick auf die ſchlechten
wirtſchaftlichen und finanziellen Zuſtände
und auf die Gefahr einer allmählichen Verarmung Englands
Ein deutliches Zeichen einer ſtarken engliſchen Depreſſion iſ
das fortſchreitende Sinken der alten Kriegs
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an leihe und das dadurch entſtandene Disagio der neuen
Jn der Tat konnte man am 9 Juli d h einen Tag vor
Schluß der Liſte der neuen Kriegsanleihe dieſe mit 2 Proz
unter pari kaufen Was bei der finanziellen Situation die
breiten engliſchen Bevölkerungsklaſſen am meiſten ver
ſtimmt iſt die finanzielle Neugliederung innerhalb Englands
Der reiche Mann verliert am meiſten ihn drückt
auch die höchſte Einkommenſteuer mit 25 Proz die breiten
Bevölkerungsklaſſen ſehen ihre Einnahmen erheblich zu
ſammenſchrumpfen und nur der Arbeiter hat es gut die
Löhne ſteigen fortwährend

Der Artikel ſchließt Man müſſe ſich trotz alledem aber
vor der Auffaſſung hüten England könne infolge ſeiner
unerträglichen inneren Lage zum baldigen
Friedensſchluß gedrängt werden Wenn man
überhaupt einen Druck der arbeitenden Klaſſen auf die eng
liſche Regierung im Jntereſſe des Friedens erwartet ſo
ſcheint ein ſolcher erſt dann möglich wenn das jetzige Koali
tionsminiſterium abdankt und einem rein unioniſtiſchen Kabi
nett Platz macht das unter der Parole der allgemeinen
Wehrpflicht die Regierung übernehmen würde Dann

möglich daß die Arbeiterſchaft wirklich politiſcher
einen baldigen Frieden in
orm nahelegen könnte

wäre es
Faktor würde und der Regierun
mehr oder weniger unſanfter
ober ſo weit ſind wir noch nicht

R

England fürchtet einen großen
Schlag unſerer A Boote

Der Marineſachverſtändige des Daily News and Leader
14 uDie Warnung Lord Selbornes ſpiegelt die Anſichten der
iffahrtskreiſe wider Die Vernichtung von Frachtſchiffen
jetzt zum täglichen Ereignis geworden Die Anzahl der
ſenkten Schiffe wird bedrohlich groß Das beweiſt daßver

man bisher noch nicht die richtigen Gegenmaßregeln gefunden
hat Jm Vergleich mit den erſten vier Wochen der Blockade
zeigt ſich daß in den letzten vier Wochen die Zahl der voer
ſunkenen Schiffe von 19 und 1 Fiſchdampfer auf 25 Schiffe
und 51 Fiſchdampfer geſtiegen iſt der Tonnengehalt von
61 376 auf 77 164 Deutſchland hat ohne Zweifel ſeine Anter
eebootflotte ſehr vermehrt auch das Ausbilden der Mann
ſchaften dürfte ihm keine großen Schwierigkeiten bereiten
zedeutend größere Verluſte hätte man deshalb erwarten

können Es ſcheint daher daß nur ein kleiner Teil der
Boote für die Blockade benutzt wird Man muß alſo ab

warten ob die Boote nicht für einen großen Schlag auf
geſpart werden Es iſt ohne Zweifel ärgerlich für die Schiff
fahrtskreiſe daß nur Handelsſchiffe verſenkt werden und gar
keine Kriegsſchiffe und man könnte faſt annehmen daß die
Marine das Riſiko ſcheut Die Bewaffnung von Handels
ſchiffen hat natürlich nur den Erfolg daß die Boote durch
Beſchießen verhindert werden können Jagd zu machen und
ſelbſt das iſt oft zweifelhaft wie der Fall des Bayano zeigt
der doch ein Hilfskreuger war Die Möglichkeit für ein
Kriegsſchiff Boote zu vernichten iſt nicht mehr ſo groß
Die engliſche Navy Liſt ſo ſchreibt das Blatt zeigt die
Namen von 2000 Kriegsſchiffen und Hilfskreuzern und nur
6 Boote wurden ſoweit hekannt durch ſie verichtet

Nach einer Meldung der Agence Havas aus Calais
ſtieß der Dampfer Nieuport in den Gewäſſern von Calais
auf eine ſchwimmende Mine und ſank Die Beſatzung von
6 Mann iſt ertrunken

28 feindliche Schiffe in 14 Tagen
verſenkt

Dem Rotterdamer Courant zufolge iſt das Ergebnis
des Unterſeebootkrieges vom 1 bis 14 Juli der Verluſt von
22 engliſchen und 5 franzöſiſchen Schiffen

Wie England gegen Norwegen auftritt
Wie die Chriſtianer Morgenpoſt meldet ſollen wieder

fünf neue Fälle feſtgeſtellt ſein in denen engliſche Kriegs
ſchiffe im norwegiſchen Seegebiet Handelsſchiffe unter nor
wegiſcher Flagge anhielten und durchſuchten e

Wilſons Antwort
IB Frankfurt a 17 Juli Die Frkf Ztg
aus Rewyork Präſident Wilſon arbeite die neue Notemeldet

gus in der er darlege daß Amerika über den Schutz
der Amerikaner auf See nicht verhandelnlönne und andeutete daß die bisherigen Vorfälle
ohne Folgen bleiben würden ſofern Deutſch
lands ſubmarine Prazis nicht weiter ameri
ka niſche Opfer fordere Damit ſchließe Amerika die
Korreſpondenz

r

Die Kriegslage
Jn Galizien hält die Kampfespauſe noch an Nur
Dnjeſtr entwickeln ſich neue Kämpfe Dort ſtand die

rmee Pflanzer Baltin mit der Front nach Norden und nach
ten Sie hatte in früheren Kämpfen die Ruſſen bis an

und über den Dnjeſtr zurückgeworfen dann aber ihre Gegen
offenſive nicht weiter fortgeſetzt Sie hatte nur an einzelnen
Stellen ſich den Flußübergang erkämpft und mit ſchwächeren
Abteilungen auf dem Nordufer feſten Fuß gefaßt Nunmehr
hat ſie ihre Tätigkeit wieder aufgenommen und hat von der
Gegend öſtlich Stanislau bis an die beſſarabiſche Grenze an
verſchiedenen neuen Stellen den Fluß überſchritten Der
Dnjeſtr macht gerade in jener Gegend außerordentlich zahl
reiche Windungen und beſitzt einen Zickzackkurs ſo daß die
Ueberſchreitung verhältnismäßig ſchwierig die Verteidigung
dagegen leicht iſt Der in dem Bogen ſtehende Gegner iſt
immer in der Lage die anderen Abſchnitte durch flankierendes
Feuer zu beſtreichen Das Vorgehen der Armee Pflanzer
Baltin iſt namentlich im Hinblick auf die Armee Linſingen
von beſonderer Bedeutung Dieſe hatte die Ruſſen bis an
den Abſchnitt der ZlotaLipa zurückgedrängt den Kampf über
den Abſchnitt aber nicht fortgeſetzt weil die Ruſſen dort in
einer außerordentlich ſtarken und günſtig befeſtigten Stellung
ſtanden deren frontaler Angriff nur unter Einſetzung ſehr
karker Kräfte und unter ſchweren Verluſten möglich geweſen
wäre Da ſich außerdem hinter der Zlota Lipa noch zahl
reiche andere Abſchnitte befanden die nur wenige Kilometer
entfernt und von den zahlreichen Nebenflüſſen des Dnjeſtr
gebildet waren ſo wäre der Angriff ſehr bald wieder auf
neue Abſchnitte geſtoßen die vom Feinde beſetzt warenDringe aun die Armee en in von Süden her in
nördlichen Richtung vor ſo egt ſie ohne weiteres in die
Flanke und in den Rücken dieſer ruſſiſchen Stellungen wo

erleichtert wird
Auf dem nördlichen Heeresflügel haben die deutſchen

Truppen in det Gegend von Praſznyſz weitere Fortſchritte
gemacht Die Kämpfe ſind dort noch im Gange und günſtig
verlaufen Wie weit die Deutſchen vorgedrungen ſind wird
in dem Telegramm des deutſchen Großen Hauptquartieres
nicht angegeben Bemerkenswert iſt die Angabe des ruſſiſchen

r tes der mit den Worten anfängt Am
12 Juli haben die deutſchen Truppen den Narew über
ſchritten Dieſe Mitteilung wird auch vom Rußki Jn
valid beſtätigt Von deutſcher Seite liegen noch keine Nach
richten darüber vor Die Mitteilung hat aber viel Wahr
ſcheinlichkeit für ſich da nicht iſt daß die
Ruſſen die Lage ungünſtiger darſtellen als ſie wirklich iſt
Danach wären alſo die Deutſchen bereits über die befeſtigte
Narewlinie hinaus vorgedrungen Das würde einen außer
ordentlich großen Erfolg der deutſchen Waffen bedeuten So
ſehen wir daß die Verbündeten einen vollkommenen Wechſel
in ihren Operationen haben eintreten laſſen Auf dem ſüd
lichen Flügel verhalten ſie ſich jetzt vollkommen defenſiv
während der Nordflügel zum erfolgreichen Angriff über
gegangen iſt Jn dieſem Wechſel von Offenſive und Defenſive
drückt ſich die Operationsfreiheit aus die den Verbündeten
durch die letzten großen Erfolge zugefallen iſt und die dem
Gegner das Geſetz des Handelns vorſchreibt Die Ver
bündeten ſind in der Lage ſich die ihnen am günſtigſten er
ſcheinende Stelle auszuſuchen gegen die ſie ihren Angriff
richten können Der Gegner iſt gezwungen ſeine Maßnahmen
ſo einzurichten daß er die Angriffe abwehren kann Er iſt
alſo nicht mehr frei in ſeinen Entſchlüſſen

t

Aus dem Kriegspreſſequartier wird erhöhte Gefechts
tätigkeit im Bugzipfel gemeldet Oberhalb Sokal wurde der
Gegner in ſüdweſtlicher Richtung geworfen Jm ſüdöſtlichen
Galizien gelang es der Armee Pflanzer Baltin mit Hilfe des
7 Regimentes ſtarke feindliche Kräfte niederzuringen An
der Front der deutſchen Südarmee nur hin und wieder Ar

tilleriekümpfe cDie Berliner Morgenblätter bringen eine Meldung der
Köln Jtg wonach der Militärkrititer des Rußlofe Slowo

feſtſtellt die ruſſiſche Armee a auf der ganzen Front von der
Pilica bis zum Dujeſtr im Rückzuge

w

An der Front der deutſchen Südarmee
Die Front an der jetzt ein Teil der deutſchen Südarmee

kämpft zieht ſich wie der Kriegsberichterſtatter des Peſter
Az Eſt meldet über ein mittelgroßes Waldgebiet hin Am
Fuße der leichtgewellten Hügel fließt ein kleiner Bach der
ſich zwiſchen den beiden Fronten dahinſchlängelt und an deſſen
Namen ſich der größte Teil der letzten Begebniſſe knüpft Jn
den vergangenen Tagen hatte jener Berichterſtatter Gelegen
heit dort an die Front zu kommen und ſich zu überzeugen
welche glänzend und ſtark gebauten Stellungen die Ruſſen
hier errichtet hatten Unten im Tale fließt der Bach drüben
auf der gegenüberliegenden Anhöhe zieht ſich die ruſſiſche
Linie die wie man genau ſieht meiſterhaſt ausgebaut iſt
Zwiſchen den beiden Schwarmlinien liegt ein unglückliches
Dorf von dem kein Haus geblieben iſt Jn der Mitte
Dorfes erhebt ſich ein einige hundert Jahre altes Kaſtell
das jetzt auch in Trümmern liegt An der Front herrſchte
Ruhe Die Ruſſen feuern ſehr vorſichtig weil ſie mit der
Munition ſparen müſſen

Des

Eine Verſammlung der Semſtwos von Charkow unter
breitete dem Zaren ein Geſuch die bisher freiwillige Mobil
machung der Unternehmungen die Heeresbedarf liefern in
eine pflichtgemäße umzuwandeln Zar dankte den
Semſtwos herzlich und befahl dem Miniſterrat das Geſuch
zu prüfen

ad

Windau abgebrannt
e B Stockholm 17 Juli Der Svenska Dagbladets

Korreſpondent in Wisby telegraphierte vorgeſtern Mittwoch
abend beobachtete man vom größeren Teile der gotländiſchen
Oftküſte aus einen ſtarken Feuerſchein oſtwärts was anfangs
vermüuten lIieß daß ein größeres Fahrzeug brenne und Hilfe
brauche Das ſchwediſche Torpedoboot Sigurd das augen
blicklich in Ketthammarvik lag fuhr ſofort los um Hilfe zu
leiſten Die Röte nahm noch an Stärke zu der ganze Horizont
lammte rot auf und man nahm bald an daß das Feuer von

der ruſſiſchen Oftſeeküſte ſtammte was ſich auch als richtig er
wies Sigurd kehrte bald darauf wieder zum Hafen zurück
Seine Beſatzung erzählte daß Windau brenne was Sigurd
auf dem Meere durch drahtloſe Meldung erfuhr Viele
Stunden lang ſah man noch den Feuerſchein Das Feuer
muß ſehr groß geweſen ſein und es iſt anzunehmen daß die
ganze Stadt Windau oder ein großer Teil derfelben verheert
wurde

Die Räumung Rigas
Die D berichtet über die Räumung Rigas durch die

Ruſſen daß alle Fabriken die Heereslieferungen ausführten
verpflichtet waren Fertigfabrikate und Maſchinen mindeſtens
200 Werſt nordweſtlich der Stadt fortzuſchaffen Rigaiſchen
Zeitungen zufolge wurde in den Kreiſen GEoldingen und
Tockum das Fortziehen der im militärpflichtigen Alter
ſtehenden Bevölkerung angeordnet Der übrigen Bevölkerung
wurde dasſelbe empfohlen Vieh und Hausgerät muß fort
geſchafft werden

Srlaß des Höchſtkommandierenden gegen Pogrome
V ITB Petersburg 17 Juli Nach dem Rjetſch warnt

ein erneuter Erlaß des Höchſtkommandierenden vor Pogromen
und mahnt zur Ruhe Nach demſelben Blatt werden zu den
offenen Stellen in der Offiziersakademie nunmehr auch
Leute ohne die vorgeſchriebene Bildung zugelaſſen

S J

Die Bedeutung des Kronprinzen
ſieges

würdigt der militäriſche Sachverſtändige des Chriſtianiger
Morgenblad Generalſtabshauptmann Noerregaard in fol

genden Ausführungen
Dieſer letzte Erfolg ſei hoch zu bewerten da der ge

wonnene Kilometer einer von jenen 7 oder 8 Kilometern ſei
deren Eroberung für die Deutſchen wichtig wäre Nament
lich die Eroberung von St Menehould und Mermont ſei
wichtig da mit dem Abſchneiden der Eiſenbahn aus dem
Jnnern Frankreichs nach Verdun auch dieſe Feſtung deren
Eiſenbahnverbindung mit Toul von den Deutſchen bei St
Mihiel längſt unterbrochen war ohne Verbindung mit dem

durch der frontale Angriff der Armee Linſingen weſentlich y übrigen Frankreich ſei und von den Deutſchen

ves

umſchlwerden könne Dem Vormarſch der Deutſchen in der ken

Paris ſtehe dann nichts mehr im Wege Es ſei deshalb nicht
verwunderlich daß der Kronprinz für den gewonnenen Kilo
meter einen Dankgottesdienſt auf dem Schlachtfelde abhalten
ließ Denn dieſer Kilometer mache einen recht beträchtlichen
Bruchteil der Entfernung aus die den Kronprinzen noch von
ſeinem Ziele trenne

General Joffre der während des Nationalfeſtes in Bei
fort und Umgebung verweilte erhielt wie dem Tag aus
Genf gemeldet wird vom Kriegsminiſter mit der tele
phoniſchen Meldung vom Verlaufe des Kampfes in den Ar
gonnen das Erſuchen dieſem Sektor ſeine perſönliche Auf
merkſamkeit zu widmen Gleichzeitig ließ die Regierung auf
diplomatiſchem Wege in den neutralen Staaten eine die er
littene Schlappe mildernde Darſtellung ausgeben

Joffre reiſt
Nach einer Havasmeldung der Vaſeler Nachrichten be

ſuchte General Joffre am 14 Juli die Armeezone im Elſaß
nahm verſchiedene Revuen ab und dekorierte Offiziere und
Soldaten Am Abend iſt General Joffre von Belfort nach
dem Hauptquartier abgereiſt

S

Der amtliche italieniſche Bericht
W B Rom 16 Juli Bericht der Oberſten Heeres

leitung Jm oberen Cadoretal wo unſere Angriffstätigkeit
ſich planmäßig entwickelt dauert die Beſchießung und Zer
ſtörung der feindlichen Beſeſtigungswerke von Plätzwieſe und
Landro mit günſtigen Ergebniſſen fort Eine Batterie auf
dem Raitkofel öſtlich von Landro wurde teilweiſe zerſtört
Erkundungen unſerer Jnfanterie ſtießen bis zum Seikofel
und zum Burgſtaller Kamm im oberen Sextental vor wo ſie
Zuſammenſtöße mit dem Feinde hatte die für uns günſtig
verliefen Jm Valzarego Gebiet kletterte eine Jnfanterie
abteilung durch einen Kamin der für unbeſteigbar r
hatte und bemächtigte ſich in der Nacht zum 14 d M durch
einen Ueberfall des Valzaregogipfels Die Abteilung warf
den Feind der einen Gegenangriff verſuchte zurück und
brachte ihm ſchwere Verluſte bei Auf dem übrigen Teil dex
Front iſt die Lage unverändert

Zwiſt zwiſchen Cadorna und ſeinem König
e B Aus Rom wird gemeldet daß es zwiſchen dem

König und Cadorna zu ſcharfen Meinungsverſchiedenheiten
gekommen ſei Cadorna der bekanntlich anfangs ſehr gegen
eine Teilnahme an der Dardanellenaktion war habe jetzt
ſeine Meinung geändert und ſei dafür daß Jtalien Truppen
ſchon in der nächſten Zeit nach Oſten bringen ſolle Der
König iſt dagegen Cadorna hat den Miniſterpräſidenten zu
Hilfe gerufen der in ſehr energiſcher Weiſe für den General
ſtabschef eintrat und ſogar mit feiner Demiſſion gedroht haben
ſoll Eine Entſcheidung iſt noch nicht gefallen

Das peinliche Nationalgeheimnis der Jtaliener
Nach einem Bericht der Turiner Stampa ſoll das Ge
ſamtergebnis der Zeichnungen auf die italieniſche National
anleihe vorläufig nicht veröffentlicht werden

e

Die Dardanellen Nktion
VIB London 16 Juli Reuter Die britiſchen

Streitkräfte an den Dardanellen haben am 12 und 13 Juli
nach heftigen Kämpfen eine Anzahl türkiſcher Laufgräben
genommen Der Geländegewinn beträgt 200 400 Meter
422 Gefangene wurden gemacht Die Franzoſen ſchoben ihren
äußerſten rechten Flügel bis zur Mündung des Fluſſes Kere

Dere 5
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Die türkiſch deutſchen Boote im Schwarzen Meer
c B Wie Golos Moskwi aus Odeſſa meldet iſt in den

letzten Wochen keine nennenswerte Operation der ruſſiſchen
Schwarzmeerflotte erfolgt da das Auftauchen deutſch türkiſche
Unterſeeboote im Schwarzen Meer Operationen der Schlacht
flotte außerordentlich erſchwere Die größeren Schiffsein
heiten wären an beſtimmten geſicherten Plätzen vereinig
und ſie wären jederzeit bereit wenn ſich eine vorteilhaft
Ge egenheit bietet den Feind zu ſchädigen aber ein offene
Treffen zwiſchen den beiden Flotten würde wohl kaum noch
im Verlaufe des Krieges ſtattfinden Unterſeeboote und ge
ſchickt angelegte Minenfelder haben ſich bisher als die größten
Feinde einer modernen Schlachtflotte erwieſen und dieſe
Kriegshilſsmittel haben die Türken und Deutſchen in
weiteſtem Maße zur Anwendung gebrccht Aber auch dafür
ſei Sorge getragen daß die türkiſche Flotte nicht plötzlick
ungeſtraft an der ruſſiſchen Küſte erſcheinen und dieſe bom
bardieren könne Flinke flachgehende Wachtſchiffe ſeien
ſtändig auf Rekognoſzierungsfahrten begriffen um den Stand
des Feindes aufzuklären Feindliche Unterſee und Torpedo
boote haben in der Zeit vom 15 bis 20 Juli ruſſ Datums
vier ruſſiſche Fahrzeuge und einen italieniſchen Dampfer de
von ruſſiſchen Firmen übernommen worden war verſenkt oder
gekapert Zwei ruſſiſche Fahrzeuge die größere Naphtha
mengen an Bord hatten ſind in dieſer Zeit auf der Höhe
von Batum in ein Minenfeld geraten und geſunken Di
Mannſchaft beider Fahrzeuge ertrank

Der franzöſiſche amtliche Bericht
meldet dazu An den Dardanellen griffen am 12 und 13 Juli
das Expeditionskorps des Orients und der rechte Flügel der
engliſchen Truppen die türkiſchen Stellungen an und nahmen
mehrere Linien von Schanzwerken Die erſte Linie auf dieſer
ganzen Front wurde am Vormittag des 12 Juli und die
weite am Ende des Tages durch einen wunderbaren Sturm
er Zuaven und Fremdenlegionäre genommen Am folgenden

Tage wurden neue Fortſchritte an mehreren Stellen gemacht
Wir machten mehr als 200 Gefangene unſere Verbündeten
150 Die Verluſte des Feindes der von unſerer Artillerie
oft in dichten Aufſtellungen überraſcht wurde waren außer
ordentlich ſchwer Die Marine beteiligte ſich mit Erfolg an
den Operationen indem ſie Atſchi Baba an der aſiatiſchey
Küſte beſchoß

Engliſche Truppen in Serbien
e B Chriſtianig 17 Juli Aus London erfährt das

Morgenbladet Crawford Price der der ſerbiſchen Armee
gefolgt war hielt vorgeſtern in Liverpool einen Vortrag
worin er zum erſtenmal die in England aufſehenerregende
Mitteilung machte daß engliſche Truppen während
der letzten Monate zuſammen mit dem ſerbi
ſchen Heere gekämpft hätten
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Neue Verhandlungen
Lugano 17 Juli Die Jdea nazionale behauptet

m Rom zurzeit überaus wichtige den Beſchlüſſen des
daß erbandes entſprechende Verhandlungen zwiſchen dem
Hiereiſchen Geſandten Stantſchow und dem rumäuiſchen
ulgeren Fürſt Ghika gepflogen werden Die Conſulta böte
hGeſanauf um dieſe Verhandlungen ihrem Ziele entgegenzu

zlle 9 Rd eDN nhaut V ſchreibt die Nowoje Wremja Rumänien
ge in das Stadium der Aktivität nicht treten ſolange die

Wanellen nicht forciert ſeien und die ruſſiſche Armee nicht
Jeder in Galizien vorgehe

Her deutſche Bazillus
Man ſchreibt uns
Nach der Humanité hat der belgiſche Sozialiſt und

miniſter Vandervelde am Mittwoch abend in St Denis
hyrend einer vor einer großen Arbeiterverſammlung ge
tenen Rede geäußert daß Rußland die demokratiſchſte

Nation ſein könnte wenn es nicht ſeit langem durch den
Hazillus des deutſchen Einfluſſes vergiftet worden wäre
nes Einfluſſes der ſich ſeinen Weg bis zu dem kaiſerlichen
ſof gebahnt habe Eine hochſtehende Perſönlichkeit habe
Am das geſagt und das ſei ſicher richtig Der größte Teil

Abſolutismus unter dem das ruſſiſche Reich leide komme
d

ihm aus Deutſchland das der ruſſiſchen Regierung ſeinen
tempel aufgedrückt habe Neu iſt dieſe Art wie Vertreter

r weſteuropäiſchen Kulturvölker ihr ſchlechtes Gewiſſen
a ſie gerade im Bunde mit dem einſt von ihnen ſelbſt ge
randmarkten abſolutiſtiſchen Rußland die Welt von der
deutſchen Barbarei befreien wollen gerade nicht aber es ver
ſohnt ſich auf den Gedankengang Vanderveldes etwas näher
inzugehen weil ſeine Auffaſſung merkwürdigerweiſe in
veiten Kreiſen der ruſſiſchen Jntelligenz tatſächlich vor
verrſchend iſt und weil das was man deutſchen Bazillus
ſhimpft kein bloßes Hirngeſpinſt bedeutet Weniger naive
göpfe unter unſeren weſtlichen Gegnern wie Vandervelde
haben uns in ſchwachen Augenblicken verraten was für eine

iſt die ſie gegenüber Deutſchland mit den Bar
ba ſtens ein Herz und eine Seele ſein läßt Ein

zroßer Franzoſe drückte es einmal aus Die Deutſchen
wingen uns wie Sklaven zu arbeiten Derſelbe Gedanke kommt in dem Stoßſeufzer irgendeines eben
falls franzöſiſchen Literaten zum Ausdruck daß Europa ohne
Deutſchland ein einziges Jdyll ſein könnte Auf engliſcher
Seite iſt es Bernard Shaw der ſeinen Landsleuten unver
bhlümt zu ſagen wagt ihr Haß gegen das Deutſch
tum entſpringe hauptſächlich der althergebrachten Ge
wohnheit nur vier Tage der Woche eigentlich zu
arbeiten ſie hörten am Freitag auf und fingen erſt am
Dienstag wieder an aber der deutſche Wettbewerb mache es
ihnen mehr und mehr unmöglich ſolchen durch die Tradition
geheiligten Schlendrian fortzuſetzen Der deutſche Bazillus
von dem unſere Nachbarn in Weſt wie Oſt und Süd ange
teckt zu werden fürchten das iſt alſo in Wirklichkeit die
Trüchtigkeit und der Fleiß des Deutſchen

Die Ruſſen als das ſchwerfälligſte und trägſte europäiſche
Volk fürchten und haſſen naturgemäß den deutſchen Bazillus
am meiſten Selbſt ihre größten Geiſter ſind davon nicht
ftei Jn Doſtojewskis wie Tolſtois Schriften iſt immer nur
in verächtlichem Tone von der Nüchternheit dem Fleiße und
der Strebſamkeit des Deutſchen die Rede Der Juden die
noch nüchterner und wenn nicht fleißiger ſo doch betrieb
ſamer zu ſein pflegen kann man ſich durch eine brutale
auf planmäßige Vernichtung hinaus laufende Anterdrückungs
politik einigermaßen erwehren aber der Reſpekt vor dem
mächtigen ſtarken Deutſchen Reiche hinderte die echten
Ruſſen ſolche Ausrottungsgeſetzgebung auch auf die deutſchen
Fremdſtämmigen zu übertragen So ließ es ſich nicht ver
hindern daß ein paar Millionen Deutſcher im ruſſiſchen
Rieſenreiche allerwärts zu Wohlſtand Anſehen und Macht
jelangten in Handel und Jnduſtrie im Staate und im Heere
in immer größerer Zahl führende Stellungen erwarben

Die Zuſchrift deckt ſich ſoweit darin von Rußland die
Rede iſt mit dem was wir kürzlich in dem Artikel Nationali
tüten und Raſſenprobleme im Weltkrieg ausführten nur der
Schlußfolgerung daß es den Ruſſen durch Nacheiferung gelingen
würde deutſcher Vorzüge teilhaftig und reifer für eine freiere
Regierungsform zu werden können wir nicht beiſtimmen Das
Ruſſenvolk kann ſich nicht ſelbſt regieren es wird ſtets von Deſ
roten beherrſcht werden müſſen da es nur unter deſpotiſchem
Zwang zu arbeiten und etwas zu leiſten vermag Daß die Jni
tiative zu einem ſolchen Zwang in der Hauptſache von Männern
deutſchen Blutes ausging darin hat Vandervelde nicht unrecht
kurzſichtig aber iſt es von ihm daß er nicht ſieht daß alle Ver
folgungen der Deutſchen in Rußland ſeit Kattkoff und Akſakoff
es nicht vermocht haben an ihrer Herrenſtellung im Zarenreiche
etwas zu ändern weil Rußland den Schaffenswillen dieſer aktiven
Elemente nicht entbehren konnte D Red
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Einkaufsgelegenheit niemals wieder geboten werden

Das hat aber ebenſowenig mit der Halbbarbarei des Ruſſen
tums wie mit der abſolutiſtiſchen Regierungsform des mosko
witiſchen Staatsweſens etwas zu tun Rach Montesquieu
iſt der Deſpotismus die natürliche Regierungsform für Völker
mit trägen Herzen Solche könnten nur durch die Furcht
zum Handeln angetrieben werden Die Deutſchen in Ruß
land ſind überall die Träger des praktiſchen Fortſchritts
Jhnen brauchen die Ruſſen nur nachzueifern damit bei ihnen
die Vorausſetzungen einer freieren Regierungsform gegeben
ſeien So ſie dafür in den letzten Jahren reifer geworden
ſind hatten ſie dies vorwiegend dem anſpornenden Einfluß
der Deutſchen zu danken Der jetzige Krieg bedeutet einen
Verſuch ſich um die durch die Verflechtung in den Welt
verkehr mehr und mehr notwendig gewordene Aufgabe ſich
zu einer höheren Kulturſtufe emporzuarbeiten herumzu
drücken Gelänge es das Deutſche Reich zu zertrümmern
ſo könnten die echt ruſſiſchen Leute die am Petersburger
Hof jederzeit über mehr Einfluß verfügten als die Deutſchen
die Judengeſetzgebung auf die Deutſchen übertragen Man
hat damit ja ſchon während des Krieges begonnen Die
ruſſiſche Gemütlichkeit wäre gerettet

m

Deukſches Reich
Unſere dritte Kriegsanleihe

c B Berlin 17 Juli Jn einer Verſammlung der
Bückerobermeiſter in Köln teilte der Reichstagsabgeordnete
Chryſant Zentrum mit daß am 24 Auguſt im Reichs
tage über die Aufnahme einer dritten Kriegsanleihe Beſchluß
gefaßt werden ſoll Die Bedingungen ſollen hierbei nach
dem Vorwärts noch günſtiger geſtellt wersen als bei den
beiden erſten Kriegsanleihen

Gegen den Lebensmittelwecher
C B Serlin 17 Juli Der Parteivorſtand der ſozial
demokratiſchen Partei und die Generalkommiſſion der Ge
werkſchaften Deutſchlands veröffentlichen im Vorwärts
einen Aufruf unter der Ueberſchrift Gegen den Lebens
mittelwucher worin gefordert wird daß ohne Rückſicht auf
die Profitintereſſen der Produzenten und Händler mäßige

Höchſtpreiſe für alle Lebensmittel feſtgeſetzt werden die ſo
zu bemeſſen ſind daß die ausreichende Ernährung des Volkes
geſichert und jede Bereicherung auf Koſten der Volks
ernährung ausgeſchloſſen wird Durch Beſchlagnahme und
Verkaufszwang müßte das Zurückhalten von Vorräten zum
Zwecke der Preistreiberei vereitelt werden

Beurlaubungen zur Ernte
W TB Berlin 16 Juli Bekanntlich wird den Mann

ſchaften die zur Heu und Körnerernte ſowie im Jntereſſe
des Weinbaues beurlaubt werden unter Belaſſung der Löh
nung freie Eiſenbahnfahrt auf Koſten des Reiches gewährt
wie dies ſchon bei den Beurlaubungen zur Frühjahrsbeſtel
lung der Fall war Der Urlauber erhält für die Reiſe einen
Militärfahrſchein der neben anderen Angaben auch den
Vermerk Fahrkoſten ſind zu ſtunden enthält Hieraus iſt
vielfach geſchloſſen worden daß der Beurlaubte nur vor
läufig frei fahre und die Fahrkoſten ſpäter von ihm bezahlt
werden müßten Das trifft nicht zu Jeder der einen ſolchen

Schein in Händen hat fährt tatſächlich frei Der Vermerk
regelt nur das Abrechnungsverhältnis zwiſchen dem Reich
das die Fahrkoſten trägt und der Eiſenbahnverwaltung
auf deren Linie der Beurlaubte fährt

Sir ä Gomüſenerkauf in Düſſeldorf
Da auch in Düſſeldorf die Preiſe für ſamrriches ja uye

Gemüſe eine für die Jahreszeit durchaus unangebrachte Höhe
aufweiſen iſt die Stadtverwaltung dazu übergegangen
ſtädtiſche Gemüſeverkäufe einzurichten Sie ſollen bis auf
weiteres täglich ſtattfinden

Ein württembergiſcher Konſumentenverband
Die Gründung eines Kriegsausſchuſſes für Konſumenten

intereſſen iſt in einer Verſammlung von Vertretern der
württembergiſchen Beamten Unterbeamten Angeſtellten und
Arbeiterorganiſationen erfolgt Der Ausſchuß will keine
Kampforganiſation gegen berechtigte Intereſſen der Produ
zenten auch kein Feind der Landwirtſchaft und des ſelbſt
ſtändigen Mittelſtandes ſein ſondern ſeine Tätigkeit in der
Hauptſache gegen alle Preistreibereien auf dem Warenmarkte
richten Dem Ausſchuß haben ſich Vereinigungen mit ins
geſamt 200 000 Mitgliedern angeſchloſſen

Fürſorgezöglinge im Heeresdienſte
Jn ſeinem Bericht über das Jahr 1914 weiſt das Pfleg

und Fürſorgeamt der Stadt Leipzig u a darauf hin daß ſich
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Weit
des früheren Wertes sind in unserem grossen

Vventur Ausverkauf
die Proisermässigungenm fieler Artikel

LE V
Halle a d Marktplatz 2 und 3

ein beträchtlicher Teil der ßiglinge von denen ſo mancher in
ſeinem Empfinden und Gefühl abgeſtumpft ſchien freiwillic
zu den Fahnen gemeldet habe War es teilweiſe Freiheits
drang und Abenteuerluſt ſo ſei doch in vielen Fällen wohl
auch ehrliche Begeiſterung zu erkennen geweſen Soweit ſich
die Fürſorgezöglinge im Felde befinden würden ſie die
Heeresdiſziplin vor allem aber die Notwendigkeit der Be
harrung in ſchwierigſten Lagen die vielen ſchweren Kämpfe
Auge in Auge mit dem Feinde und nicht zuletzt die An e
ſtrengungen Und Entbehrungen zu ernſtem Nachdenken wohl f
auch über ſich ſelbſt veranlaſſen und es ſei zu hoffen daß ſie t
als ernſtere und beſſere Menſchen in die Heimat zurückkehren
würden Das Pfleg und Fürſorgeamt erklärt dann Der
Zeit und den Verhältniſſen Rechnung tragend können wir ſt
uns dem Grundſatze nicht verſchließen daß derjenige der als t
gut genug befunden worden iſt das Vaterland mit verteidigen t
zu helfen in der Rezel auch für wert erachtet werden muß
aus der Fürſorgeerziehung entlaſſen zu werden Wir werden
deshalb auch bei den jüngeren Heeresdienſt leiſtenden Für
ſorgezöglingen in der Regel nach Ablauf von etwa 6 Monaten
ſeit der Einberufung falls nicht beſondere Bedenken im z
Einzelfalle vorhanden die Aufhebung der Fürſorgeerziehung
beantragen

Kriegshilfe in Oſtpreußen Von den Kriegshilfsaus
ſchüſſen in Oſtpreußen ſind bisher wie aus Königsberg ge
meldet wird 150 Millionen Mark Vorentſchädigung gezahlt
worden

Die diesjährige preußiſche Biſchofskonferenz beginnt
am 17 Auguſt in Fulda Voriges Jahr iſt die Konferenz
wegen des Krieges ausgefallen

Bernhard Dernburg vollendet am heutigèn Tage ſein 50
Lebensjahr Er begeht dieſes Jubiläum nach glücklicher Rück
kehr von ſeiner Amerikareiſe auf der er für ein beſſeres Verſtänd
nis Deutſchlands in dem Kriege zu wirken eifrig bemüht war
Die Verdienſte die er ſich hier erwarb werden erſt ſpäter zu wür
digen ſein Heute ſei ſeiner erfolgreichen Arbeit an der Spitze
des Reichskolonialamts gedacht als deſſen erſter Staatsſekretär
er von 1906 bezw Mai 1907 bis 1910 gewirkt hat Wie ver
ſtand er es bei den Reichstagswahlen von 1907 für die deutſche
Koloniolpolitik Verſtändnis zu wecken Ein gut Teil der Volks
tümlichkeit die ſie heut gegen früher genießt iſt auf die Art und
Weiſe zurückzuführen in der er ihren Nutzen ſolchen Kreiſen klar
machte die ihr vordem ſkeptiſch oder völlig ablehnend gegenüber
ſtanden Jhr großer wirtſchaftlicher Wert iſt erſt von Bernhard
Dernburg überzeugend dargelegt worden und von ihm auch iſt zu
erſt die deutſche Kolonialpolitik praktiſch in vollem Maße unter
die wirtſchaftspolitiſchen Geſichtspunkte geſtellt worden Als er
fahrenem Praktiker des Geſchäftslebens lag ihm dies auch näher
als den aus der Beamtenlaufbahn hervorgegangenen früheren
Leitern der Kolonialabteilung nach ihm aber wird keiner der
an ſeiner Stelle ſteht weſentliche andere Wege einſchlagen können
ohne ſich in Widerſpruch zu ſetzen mit der Mehrheit des Volkes
und des Parlaments Daß ſeine Amtsdauer nur kurz war ent
ſprach den politiſchen Verhältniſſen wie ſie ſich nach Bülows Rück
tritt geſtaltet haben zu deſſen Verdienſte es gehört hat dieſe Per
ſönlichkeit zur rechten Zeit mit einem Reichsamt zu betrauen
das der Zuführung kaufmänniſchen Geiſtes bedurfte Möge
Dernburgs Kraft dem Vaterland in Zukunft noch recht dienſtbar
gemacht werden können

CLetle Depeſ chen

AAAD
Unterſtände für die Bevölkerung von Dünkirchen

c B Rotterdam 17 Juli Wie aus Dünkirchen ge
meldet wird hat die letzte verheerende Wirkung durch die
deutſche Beſchießung die Behörden veranlaßt zum Saeerre
der noch in der Stadt zurückgebliebengnaßèn hat man jetzt

8 eceln 2 r TMaßregeln zu treffen en von Antergrundbahnen unter
nach Art der bsorte geſchaffen in die ſich die Bevölke
rung im Falle einer Beſchießung retten kann Weithin
ſichtbare Schilder zeigen die Eingänge zu dieſen Schlupf
winkeln an

Zur Vergung Der franzöſiſchen Ernte
e B Rotterdam 17 Juli Aus Dünkirchen wird ge

meldet daß die Behörden hinter der franzöſiſchen Front
eifrig darauf bedacht ſind daß von der Ernte nichts verloren
geht Die in der Front abgelöſten Soldaten ſowie auch die
einberufenen Territorials werden als Hilfsarbeiter der
Landwirte verwendet und helfen in Uniform den Bauern

Verantwortlichortlich jür den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

8 97Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil AlbertBartb Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich ir

Halle a S
Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw

ſind ſtets an die Saale Zeitung nicht an einzelne Schriftleiter
zu richten

r

Geschäftshaus
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ſern Walhalla an
Neu Heute NeuTymians Russcen Programm

Wie Landwehrmann Schulze
sich das eiserne Kreuz erwarb

Lebenswahre Begebenheit in 2 Bildern
Neue Solonummern Neue Kino Kriegsberichte
J Morgen der einzige Sonntag

da am 22 bereits wieder gewechselt

Vorzugskarten auch Sonntags ültig

Saalsohlob brauere
Sonntag den 17 Juli

von nachmittags 3 bis abends 11 Uhr

ZWei grosse Konzerte
der Kapelle Görlach

Karten gültig Militär frei

abeninse
Sonntag den 18 Juli von nachmittags 3, 7 UhrGrosses Wohltätigkeits Militär Konzert

S ausgeführt vom Trompeterkorps des Mansfelder FeldArt Reg S
Nr 55 Perfönl Leitg Herr Obermuſikmeiſter C Steuer

Unter Mitwirkung der vereinigten
Männer Geſang Vereine ftſtädter Lieder

tafel mod MännerGeſaug Verein Diemitz
ent A Glacdis

Eintritt 20 Pfg Militär und Kinder frei
Die Konzerte finden zum Beſten der unterſtützungsbedürftigen

interbliebenen von Verwundeten und Gefallenen unſeres
eld Art Vegts Nr 75 ſtatt E KRurzhals

F WinklerEim ritt 35 Pf

Kaufm Verein V
Montng den 19 Juli

abendss8 Uhr im Garten des Neumarktſchützenhauſes

Muſikabend
vom Sitadttheater Orcheſter

Ausweiskarten ſind vhrzuzeigen Der Vorſtand
än

Beſte Kurerfolge bei NerDresden ven Magen Darm
Herz Leber Nieren Blaacehbeul ſen und Geſchlechtskrank

x heiten Gicht Rheumatis
nus Jschias Aſthma Ner
voſität Bleichſucht Blutar
mut Zuckerkrankheit und

allen Frauenkrankheiten
Proſpehkt ſrei

erg farz2 a AIte
schönste Erholungsstätte
Med mechanische Apparate

idvlliscne
Prospekte von der Badeveinrichtungen

Sanatorium Dr Deftmar r Rütscher für Nerven Herz Magen
kranke Erholungsbedürft Bewege Stör Wieder eröffnet 1 Mai

ge 3 v Je
t c
22 T Be

1 Ar d5 S 5e c eKgl Särhs Eisen nreralbad Ouellenemanatorium
Eerühmte Glaubersalzquetle Grosses med mech Institut Lufthbad
Herz u Mervenleiden Glehi Rhoumatismuis Frauenkrankhelten Erkrankungen

der Verdauungsorgane der Mieren u der Leber Zuckerkrankheih
Vorzügliche Erfolge bei Nachbehandliung von Verletzungen
Prospekte und Wohnungsverzeichnis post frei durch die Kgl Badedirektion
Generalvertrieb der Heilquellen durch die Hohrenapotheke in Dresden
Verzan d Staatiichen Tafelwassers König Friedrich August Onelle durch

den Brunnenpächter Khnkert in Oberbrambach

Olbernhau i säohs Erzgeb

rhre

Linie Chemnitz Pockau Neuhausen Mittelpunkt der sächsischen
Spielwarenindustrie im oberen Tale der Flöha inmitten herrl
Fichten und Buchenwaldungen empfiehlt sich Sommerfrischlern
und Touristen Prospekte und Wohnungsverz in der Aus
kunfts stelle d BI

Fay s echte Sodener Mineral Pas men werden aus den Hen
AIuellen d Gemeinde Soden hergest Wasserversand

drtreh die Brunnenverwaltung

Für Kriegsteilnehmer
Kurtaxfreiheit u Bäder

ermässigung

n am modern ausgebanuter Kurort Segen Erkrankungen der
T Atmungsorgane Herzleiden 26 Heilquellen naturwarmeD kohlensaure Spraudelbader Grösstes Inhalatorium des In

An u Auslandes Neues modernes Badehaus Mediko mecha
2 nisches Institut Kurzeit 15 April bis 15 Oktober

S GSeeignet füg Winterkuren 20 Minuten v Frankfurt a M
Prospekte 21 a Kurdirektion u d Filialen Rudolf Mosse

7 a z I 3r r 2

Bad Suderode Tarz
Klimatiſcher Luftkurort Calciumquelle TrinkKur aufGlänzende Grund der neuen Ralktherapie e

Heil Inhalatoriumerfolge Aerzte Dr Wilde Dr Deille Dr Facklam Sanaset
e Proſp fr Für Kriegsteilnehmer beſondere Ermäßigungen

c 77 J

R du n m
ſ Bevorzugter Luftkurort für alle Erholungsbedürftige be
für Kriegsteilnehmer Auskunftsmat verſendet eder die

Badeverwaltung e

jBad Wittekind
Sonntag den 18 Juli

früh 61 8 Uhr
FrühKonzert

nachm 3 Uhr

Kur Konzert
vom

Stadttheater Orcheſter
Leitung

Kapellmeiſter Fritz Volkmann
Eintrittspreiſe

zum Früh Konzert 25 Pfg

Nachm 35pro Perſon einſchl Kartenſteuer

Mittwoch den 21 Juli
abends 8 Uhr

Wohltällghets konzert

zum Beſten der Kriegs
beſchädigtenfürſorge

veranſtaltet vom

Männergesangverein
Halle a S 1911

dem

Opernſäunuger Erik van Horst
und dem Halleschen

Stadttheater Orchester
Leitung Kgl Muſikdirektor

Willi Wurfschmiädt
Eintrittspreis 35 Pfg für Jn

haber von Dauerkarten für das
Programm 20 Pfg obligatoriſch

Die Billettſteuer iſt vom Ma
giſtrat erlaſſen

ca 2ccce2ce22
Fdard Flenning

brüderstr b räwen Rretere

Ankertigung von
Augengläsern jeder Art

Militär Feldstecher
Kompasse Schrittzähler

Reisszeuge
Baro und Thermometer

Taschenlampen

2 Fernruf 5137

Bohnerwachs
weiß und gelb 1 Pfd 85 Pfg

Dufthaus Sass
Poſtſtr 1 am Leinpz Turm

engereS S 5 en SDie neueſten beſten Waſchmaſchinen
Stück 12 Mk verkauft Leſſingſtr 6

Viertel M4 des Heſt 65 f

Kriegsjahrgang 1914/15
h e

Joſeph v Lauff
ein bewährter Kenner des

fj Waffenhandwerks ſchil
dert in fortlaufender Dar
ſtellung die Ereigniſſe des

J gegenwärtigen ungeheu
ren Völkerkampfes Da
neben zahlreiche illuſtrierte

Kriegsartikel

literariſch wertvolle
Kriegsbriefe

Nangeſehener Dichter
und Schriftſteller

die neueſte Erzählung von

Ernſt Zahn
Oer Gerngroß

ein humoriſt Roman von

Der Rubin
der Herzogin

J zahlreiche Novellen Er
I zählungen belehrende und
Junterhaltende Artikel uſw

e er

Probe Rummer koſtenlos durch
jede Buchhandlung auch dirett
von der Deutſchen Berlags
Anſtalt in Stutigart

Sonntag den 18 Juli 1915
nachmittags 3 Uhr

Konzert
vom

Görlach Orchester
abends 7 Uhr

Konzert
vom

Stadttheater Orchester
Leitung

Kapellmeiſter Fritz Volkmann
Eintrittspreiſe

Erwachſene 30 Pf Kinder 20 Pf
Militär ohne Charge vorm 10 Pf

nachm 20 Pf

Thalia Theater
Sonntag den 18 Juli abends S

HRaubenlerchoe
J

Bozener

Weitter Mäntel
Innsbrucker

Loden Pelerinen

empfiehlt in grosser Husw
zu billigen Preisen

sporthaus aCcher
Halle Leipzigerstr 102

amenbinden

p Dutzend 75 10
und 20Verſand und Bedienung

diskret
C Klappenbach Halle

Gr Ulrichſtr

41 S
Große Auswahl

Möbel
Sofas mit und ohne Umbau
Ganituren Trumeau Spiegel
zwei Vierzug Sechszugtiſche
Stegtiſche Lederſtühle Zier
tiſche Vertikows Kleider
ſchränke Bettſtellen mit und
ohne Matr Chaiſelongues
Komplette Wohn Speiſe

HerrenSchlafzimmer
Einrichtung

Eleg Salon Einrichtungen

in allen Holz und Stilarten
Kuchen Einrichtungen
Friedrich Pejleke

Geiſtſtraße 25

Gutſitzen de dauerhafte

Korsetits
von 1,00 10,00 Mk empfiehlt

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

J J S c se fü n S Se
W

e 5 e v S Sr el W4 ze e Was ee J c e V h nS S

t e 5

Hewkel un o0 3
P Kauſgesuehe V

2 J

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise f getrag

Rerrenkleider
Schuhwerk Auch

Bei Beſtellung durch Poſtkarte oder
Telephon Nr 4889 Komme ſofort
auch außerhalb

Ein und Jerkaufshaus
22 Schülershof 22 am Marktplatz

Renner

Säelre
kaufe zu höchſtem Preis Offerten u
O 2180 an die Exped d Ztg

Leinen Baumwoll
waren Wäſche und
Ausſtattungs Geſchäft

zu Kaufen geſucht
Anzahl ca 10 000 Mk Off

unter U 2185 an die Exp

Apoſſo Theater
Gaſtſpiel des Dresdner Residenz ERusembles

Heute Sonnabend und morgen Sonntag abds 20 t

Studentenstreiches
Luſtſpiel in 3 Aufzügen von A Schreiber

Kleine Kriegspreiſe Militär 15 Pfennige
e

Schreibarbeiten jeder Art
wiſſenſchaftliche und geſchäftliche Hand und Maſchine Vervielfältigungey
Rundſchrift Stenographie u a liefert

Hallische Schreibstuhbe
Gemeinnütziges Unternehmen Beſchäftigung Stellenloſer Hilfskräft
für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Tage auch ins Haus
und nach auswärts

Karlſtraße 16 Fernſprecher 8032

Germauig in Stettin
Lebens Verſicherungs Aktien Geſellſchaft

Sicherheitsfonds Ende 1914

433,200,000 Mark
Verſicherungsbeſtand Ende 1914

960,300,000 Mark
Dividende an die Verſicherten in 1916/17

bis zu 99 der vollen Prämie

c

Geſchäfts zweige
Lebens Jnvaliditäts Ausſteuer Leibrenten

Unſall und Haftpflicht Verſicherung

Todesfall Verſicherung ohne ärztliche Unter
ſuchung mit durchweg garantierten Leiſtungen

Kriegsverſicherung
zu ſoliden Bedingungen

Vertreter Walter Rühlemann Halle a
Gr Brauhausſtr 17

l

Die Sommerausgabe

des

Allgemeinen Mittel deutschen

Fahrplanbuehes

II ist zum Preise von 20 Pfg in allen hiesigen
T 1 Buchhandlungen u den meisten Papier

geschäften zu haben Ausserdem nehmen
Bestellungen darauf die Geschäftsstellen
unserer Zeitung und unsere Boten
entgegen

Verlag der Saale Zeitung

Fürſtlich Stolbergſches Hüttengmn

Jlſenburg
fertigt als Spezialität

Gußriſerur Fenſter
in allen Größen und Formen ohne
Modellkoſtenberechnung bei billigſten
Preiſen Größte Haltbarkeit gegenüber
hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan
tiert Bei Anfragen und Beſtellungen Angabe

der lichten Fenſteröffnungen erforderlich

An Architekten Baumeiſter Eiſen oder
Baumaterialien Handlungen Muſter

buch und Preisliſten gratis

Präparate diätetische Mittel I Ranges
für Gesunde und Kranke einDrkK z Jungbrunnen für jedermann

R verhindern die Bildung von Darme h giften regeln völlig unschädlich Ver

ment garantlert wirkfür 90 Lt V Milch Mk 50 8 n
In Apotheben Drogerien und Keformhäusern wenn nicht erhält
lich auch direkt portofre vom Chem Bakteriol Iaboratorium von
Dr E Klebs München Goethestr 25 Prospekte u Proben Kkostenl

stopfung Magen und Darmkatarrhen erleichtern die Altersbeschwerden
un Viele Aerzte bevorzugen

Dr Kleba Voghurt Präparate
45 V Tabl M 50 m Glycobakter
Gilycinjocur Tabl Mk 3 V Fer

Hall Versinerung gecen Ungerfeſer

Johannes Meyer Göbenſtr 18 prt
Telephon 3418 Vertilgung von

ngeziefer unter Garantie
Zahlung nach Erfolg
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